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Zweite Beilage 
zum Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 50. 


——— ä—f.ää—äd 


Marienwerder, den 16. Dezember 1863. 


Cheverträge. 

75 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Baldenburg, den 1. Dezember 1863. 

Die verehelichte Einwohner Martin Lietz, Anne Thereſe (geb. Arndt) zu Hammer hat bei Eintritt 
ihrer Großjährigkeit die big dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter auch fernerhin für die 
Dauer ihrer Ehe mit Martin Lietz laut gerichtlicher Verhandlung vom 1. Dezember 1863 ausgeſchloſſen. 

76) Der Fleiſcher Guſtav Sendowski und bie verwittwete Frau Flittner, Florentine Wilhelmine 
(geborne Löwek), haben durch Vertrag vom 25. November 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das auch, was durch Erbſchaften, Vermächtnfſſe, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle erworben wird, Sondereigenthum des Erwerbenden bleibt, 

Dirſchau, den 25. November 18638. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

27) Die verehelichte Käthner Auftine Anna Zimmermann (geborne Fenske) aus Gurſen hat bei 
ihrer erreichten Groß jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, für die Dauer 
ihrer Ehe mit ihrem Ehemanne, dem Käthner Johann Zimmermann aus Gurſen, aus eſchloſſen. 

Flatow, den 25. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite A theilung. 

78) Der Kaufmann Carl Victorius und das Fräulein Anna Kadiſch, letztere im Beiſtande ih⸗ 
res Vaters, des Kaufmanns Meyer Kadiſch von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. d. M. ausgeſchloffen. 

Graudenz, den 20. November 1869. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

79) Konigt. Nur eric - Eommiffion zu Lautenburg, den 21. Novbr. 1863, 

Der Kaufmann Max Baruch und deſſen verlobte Braut Fräulein Helene Cohn, Tochter des ver⸗ 
ftorbenen Gerbermeiſters A. B. Cohn, beide in Lautenburg, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das von der 
Braut eingebrachte Vermögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 21. No⸗ 
vember 1863 ausgeſchloſſen. ! 

SO) Die verehelichte Einwohner Czarneckl, Julianna (geb. Kozloweki) aus vekarth, hat bei er⸗ 
reichter Großlährigkeit, laut Verhandlung vom 24. November 1863, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Einwohner Franz Czarnecki in Lekarth aus eſchloſſen. 

Löbau, den 24. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite u 

81) Der Fleiſchermeiſter Adolph Teßmer aus Gr. Marienau und die unverehelichte Wilhelmine 

Damrau daſelbſt haben mittelft Vertrages vom 17. November 1863 für die Dauer der von ihnen einzu 


82) Laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Minden, den 6. November 1863 haben der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Eduard Haarland zu Marienwerder und deſſen Ehegattin Anna von Michalkowska vor Einge⸗ 
hung ihrer Ebe jede Art der Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß für ihre ehelichen güter⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe diejenigen Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts maaßgebend fein fallen, welche 


Marienwerder, den 24. Novbr. 1863, Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheit. 


Der Königl. Forſthilfsaufſeher Albert Art und die Wittwe des Forſtaufſehers Podack, Hildegard 
(geborne Thom) in Ae, haben für die Dauer der mit einander A" die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. d. M. ausgeſchloſſen. 

84) Der Fleiſchermeiſter Adolph Lorenz aus Colonie Brinsk und die unverebelichte Amalia Dos 
rothea Henriette Wittwer von hier, Tochter des Müllers Friedrich Wittwer zu Colonie Brinsk, haben 
für die Dauer der mit einander . Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Er⸗ 
werbes, laut Verhandlung vom 21. November d. J. ausgeſchloſſen. ü 

Strasburg in Weſtpr., den 27. Nopbr. 1863. Könial. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
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85) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14. November 1863. 

Der Muſikus Oskar Frentzke und die unverehelichte Marie Macegewska, beide von Feten 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 13. d. Mts. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Eingebrachten haben ſoll. 


86 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 11. November 1863. 

Der Reſtaurateur Eduard Michael Schmidt von hier und ſeine verlobte Braut Wilhelmine Bartel 
aus Rohrmühle haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
dem Bemerken laut Verhandlung vom 9. d. M. ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


87) Der Gerichts⸗Aktuar Herr Johannes Kaſüſchke zu Tuchel und das Fräulein Thekla Cichocki 
zu Koslinka, die vetztere mit Genehmigung ihres Vaters Joſeph Cichocki, haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 25. Nopbr. 1863 
ausgeſchloſſen. Tuchel, den 28. Nopbr. 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


88) Der Fourage und Viktualienbedarf für die Truppen im Kreiſe Neidenburg, der Brod⸗, 
Fourage⸗ und Viktualienbedarf für die Truppen in den Kreiſen Ortelsburg und Strasburg, ſo wie der 
Viktualienbedarf für die Truppen in Brieſen und Umgegend pro 1864 ſoll im Wege der Submiſſion mit 
ſich daran ſchlitßender Llzitation anderweitig verdungen werden. Brod, Fourage und Viktualien werden 
getrennt und zwar für jeden Kreis ꝛc. beſonders vergeben. — Lieferungsunternehmer, welche ſich über 
ihre Lieferungsfähigkeit genügend auszuweiſen vermögen, werden aufgefordert, ihre Offerten gehörig ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Submiſſion wegen Lieferung der Ver pfl⸗gungsbedürfniſſe für Truppen in 
verſchiedenen Grenzkreiſen“ verſehen bis zum 17. Dezember d. J. franco an uns einzuſenden. — 
Die Offerten müſſen die beſtimmte Bezeichnung des Kreiſes ꝛc. und die Preisangabe pro Brod à 5 Pfd. 
18 Loth, pro Centner Hafer, pro Centner Heu, pro Centner Stroh, pro Pfd. Rindfleiſch, pro Pfd. 
Schweinefleiſch, pro Pfd. geräuchertes Speck, pro Centner Reis, pro Centuer Graupe, pro Centuer Kar⸗ 
toffeln, pro Centner weiße Erbſen, pro Centner Salz und pro Pfd. gebrannten Kaffee enthalten. — Die 
Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen erfolgt Vormittags 11 Uhr in unſerm Geſchäftslokale, und 
wird erforderlichen Falls mit den beim Permin auweſenden Submittenten im Wege der Lizitation weiter 
unterhandelt werden. — Die Bedingungen liegen in den Magiſtrats⸗Lokalen. zu Neidenburg, Willenberg 
und Strasburg, ſo wie in unſerm Geſchäftslokale zur Einſicht aus. 

Königsberg, den 5. Dezember 1863. Königl. Intendantur 1. Armee⸗Corps. 

89) Die Lieferung des pro 1864 erforderlichen Bedarfs an Brennholz für die hieſigen Königl. 
Garnifon- Anftalten, beſtehend in ciren 953 Klaftern kiehnen, oder in deren Stelle 627 ½ Klaftern eichen 
und 12 Klaftern kiehnen Klobenholz fell in einem erneuerten Termin au den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. — Unternehmer, welche eine Caution von circa 600 Rthlr. zu ſtellen vermögen, werden aufge⸗ 
fordert, nach Einſicht der bei der unterzeichneten Verwaltung und den Königlichen Garniſon-Verwaltun⸗ 
gen * Berlin und Thorn ausliegenden Bedingungen, ihre Offerten bis zu dem auf den 30. De⸗ 

ember d. J., Vormittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗Lokal der unterzeichneten Verwaltung anberaumten 
ubmiſſtons⸗Termin verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf die Holzlieferung pro 1864“ porto⸗ 
frei einzufenben, event. dem Termin perſönlich beizuwohnen. Nach dem Termin eingehende Offerten wer⸗ 
den nicht berückſichtigt. 
Feſtung Graudenz, den 11. Dezember 1863. Königl. Garnifon- Verwaltung. 

90) Die Anlage eines Brunnens auf dem katholiſchen Pfarrhofe zu Dt. Brzoſie, veranſchlagt 
auf 482 Rthlr. 7 far. 2 pf., ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Hierzu 
habe ich einen Eizttattons⸗Termin auf den 4. Januar k. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in 
meinem Bureau anberaumt und lade Bauunternehmer mit dem Bemerken vor, daß der Anſchlag hier 
zur Durchſicht ausliegt und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Neumark, den 9. Dezember 1863. Königl. Domainen- Rentamt. 

91) Am 30. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, fol an hieſiger Gerichtsſtelle ein 
Kutſchwagen, taxirt 100 Nrhlr., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Flatow, den 8. Dezember 1863. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
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92) Am 22. d. M., 11 uhr Vormittags, follen an hiefiger Gerichtsſtelle mehrere, im 

Wege der N abgepfändete Gegenſtände, als eine Kuh, zwei Pferde und ein Glasſpind, an den 

Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. N 
Schlochau, den 8. Dezember 1863. Königl. Kreis - Gericht. Erſte Abtheilung. 

93 Auf dem Förfteretabliffement Konigsbruch (Reviers Königsbruch) ſollen pro 1864 mehrere 
Reparaturbauten, und zwar: 1. am Wohnhauſe, 2. au der Hof ⸗ und Gartenbewährung, 3. am Stall- 
gebäude — in Entrepriſe ausgeführt und deshalb zur Minuslicitation geſtellt werden, wozu ich Termin 
auf Dienſtag, den 29. ejember 1863, Vormittags 11 Uhr, in meinem Bureau hierſelbſt 
anberaumt habe, in welchem auch die qu. Anſchläge während der Dienftftumben jederzeit eingeſehen wer⸗ 
den können. — Die Koſten für obige Garen ſind veranſchlagt: 

1. au 


ad 1. auf 201 Rthlr. 2 ſgr 3 pf, 
1 2. auf „ . r „ 3 6 ⸗ 
BA. „, eee e e 
in Summa anf . 359 Rthlr. 3 far. 9 pf. 


worunter der Holzwerth mit einbegriffen, alſo ebenfalls Gegenſtand der Entrepriſe iſt. — Falls Entre- 
preneur das von ihm zu beſchaffende Holz in Königl. Forſt meiſtbietend zu kaufen beabfichtigt, fo wird 
daſſelbe in den erforderlichen Pimenſlonen ausgehalten und in einer Poſt ausgeboten werden. Nähere 
Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht. 

Oberförſterei Königsbruch zu Czerek, am 6. Dezbr. 1863. Der Oberförſterei⸗Verwalter. 


94) Folgende Forſtbauten ſollen an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden: 
1. auf der Förſterei Brunſtplatz: der Neubau eines Stallgebändes in ausge miertem Fachwerk mit 
Steindach, 38 Fuß lang, 25 ¼ Fuß tief, einſchl. Holzwerth veranſchlagt auf 892 Rthlr. 16 far., 
2. auf der Förſterei Neuhaus: der Neubau eines gleichen Stalles, einſchließlich Holzwerth veran⸗ 
ſchlagt auf 845 Rthlr. 28 for. 
Termin zur Entgegennahme der Forderungen ſteht am 6. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, im 
Gaſthofe zu Brunſtplatz an. Bedingungen, Anſchläge und Zeichnungen werden dm Termine vorgelegt, 
ſind auch auf hieſiger Oberförſterei einzuſehen. Bemerkt wird, daß nur betreffende Handwerksmeiſter be⸗ 
rückſichtigt werden und die Königliche Regierung ſich unbedingt die Auswahl unter den Mindeſtfordernden 
vorbehält. Lindenbuſch, den 9. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 

95) Zum meiſtbietenden Verkauf von Nutz⸗ Bau⸗ und Brennholz aus dem hieſigen Königl. Forſt⸗ 
revier, ſoweit dergleichen Material zum Verkauf ſteht, find für das I, Quartal 1864 folgende Termine 
anberaumt: für die Beläufe Pulko und Rudno den 5. „Januar, 3. Februar, 2. März im Kruge 
zu Szirocken; — für den Belauf Seebruch: am 12. Januar, 9. Februar, 8. März im Kruge 
zu Schwekatowo; — für die Beläufe Suchau und Fuchswinkel: am 19. Januar, 16. Februar, 
15. März im Kruge zu Klonowo; — für die Beläufe Szumionia, Birkwald und Reihergrund: am 
11. Januar, 15. Februar, 14. Mär im Kruge zu Plaſſowo; — für die Beläufe Schwiedt, 
Rudabrück, Sollwinniec? am 26. Jann r, 23. Februar, 30. Marz im Forſthauſe zu Schwiedt, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr. — Jede Pizitation beginnt mit ber Vorleſung der Verkaufs bedingungen 


ringeren Bedürfniſſes, worauf dann, je nach dem Ermeſſen des verſteigernden Beamten zum Verkaufe von 
mehreren Klaftern und Hölzern reſp. gräßern Looſen übergegangen wird. 


96) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von circa 2000 Stück ſtarken Kiefern⸗Bau⸗ und 


Nutzhölzern und cixea 150 Stück Eichen⸗Nutzhölzern aus den Schlägen der hieſigen Oberförfterei pro 
1864 habe ich einen Bietungs⸗Termin auf Mittwoch den 30. Dezember d. J., Vormittags 


bracht wird, daß die zum Verkauf zu ſtellenden Hölzer auf Verlangen von den Förſtern Blumenberg zu 


Linichen bei Tempelburg, den 9. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 
97) Die Holzverſteigerungs Termine für das Ifte Quartal 1864 find für das Forſtrevier Moe 
cziwodda und zwar: a. für die Revierabtheilung Wocziwodda am 7. und 20. Januar, 3. und 17. 


Z 
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Jebruar, 2. und 16. März, im Kruge zu Wocziwodda Vormittags 10 Uhr; b. für die Revier⸗ 
Abtheilung Friedrichsbruch am 13. Januar, 10. Februar und 9. März, im Kruge zu Saricze 
Vormittags 10 Uhr. Wocziwodda, den 8. Dezember 1863. Königl. Oberförſterei. 


98) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ Termine für das Königl. Forſtrevier Lonkorsz 
pro J. Quartal 1864, für folgende Beläufe: 

Tengowitz und Zarosle: den 5. * 4. März, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Zbiezno. 
— Gorral: den 25. Januar, I. März, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Lonkorrek. — Roſochen u. 
Dachsberg: den 1. Februar, 14. März, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Lonkorrek. — Lindenberg: 
den 27. Jauuar, 10. März, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Lonkorsz. — Wawrowitz, Oſtrowken 
und Skarlin: den 18. Januar, 22. Februar, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu Wawrowitz. — Krot⸗ 
toſchin und Lekarth: den 15. Januar, 19. 5 ebruar, Vorm. 10 Uhr, im Löffelbeinſchen Gaſthofe 
zu Fittowo. — Kalluga und Tillitz: den 28. Januar, 26. Februar, Vorm. 10 Uhr, im Lands⸗ 


huthſchen Gaſthofe zu Neumark. — Die Verkaufs Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Lonkorsz, den 8. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


99) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Plirtwig 
pro I. Quartal 1864, für folgende Beläufe: 
Springberg und Zabelsmühl: den 14. Januar, 15. Februar, 14. 0 Vormittags 
10 Uhr, im Wieſeſchen Gaſthauſe zu Lebehnke. — Theerofen: den 2D. Januar, 20. Februar, 
9. März, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Grünthal (Regel). — Plietnitz, Fierberg und 
Sandkrug: den 29. Januar, 27. Februar, 31. März, Vormittags 10 Uhr, im Kadowſchen 
Gaſthauſe zu Kramske. Die Verkaufs Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen felbft bes 
fannt gemacht werden. Plietnitz, den 9. Dezember 1868. Der Königl. Oberförſter. 


100) Bekanntmachung der Holzverkaufs⸗Termine für die Beläufe Kelpin und Koftkowo der Ober⸗ 
förſterei Gurzuo pro I. Quartal 1864. a 
Bau⸗ und Brennhölzer: Am 22. Januar, 23. Februar und 18 März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Forſihauſe zu Koſtkowo. — Die Verkaufs Bedingungen werden im Termine ſelbft 
bekannt gemacht werden. Ruda, den 29. November 1863. Der Königl. Oberförſter. 


101) Bekanntmachung der Holzuertdufs- Termine in der Königlichen Oberförſterei Gurzuo pro 
I. Quartal 1864. 2 

Bau⸗ und Brenuhölzer aus dem ganzen Revier ausſchließlich der Beläuſe 

Kelpin und Toſtkowo: 1. den 9. Januar, 11. Februar und 7. März, Vormittags 9 Uhr, 

im Bureau der Oberförſterei Gurzuo zu Ruda. — 2. den 7. Januar, 3. Bun und 3. Maä 2. 

Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Hohendorf in Gurzno. — 3. den 13. Januar, 18. 

Februar und 11. März, Vormittage 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Jankowski in Lautenburg. 

I 4 den 15. März, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Radosk. — Die Verkaufs - Bedingungen 
werden in den Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. a 

Ruda, den 29. November 1863. Der Königl. Oberförſter. 


102) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Schloppe 

pro I. Quartal 1864, für folgende Beläufe: 

Schleppe, Hahnfier, Mühlheide und Plotzenfließ: den 12. Januar, 16. Februar, 15. 
März, Vormittags 10 Uhr, im Oehlkeſchen Hotel zu Schloppe. — Dolfusbruch und Eichfier: den 14. 
Januar, 18. Februar, 17. März, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Dolfusbruch. — 
Die Verkaufs Bedingungen werden in den Lizitatlons⸗Terminen felbft bekannt gemacht werden. 

Schloppe, den 8. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


r 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


